
283 Freitag den December
Amtlicher Bericht

Aber die Verhandlungen der Stadtverordneten
in der Sitzung am 3t November 1874

Vor Eintritt in die Tagesordnung wird der zum zweiten
Bürgermeister und Beigeordneten erwählte Freiherr vom
Hagen durch den Herrn Oberbürgermeister von Boß
eingeführt und demselben das Königliche BestätigungS Patent

überreicht
2 Zufolge wiederholter Anträge auf Canalisirung des

Steg unv eines Theiles der Langengasse ist ein Canalproject
aufgestellt worden dessen Kosten sich auf 1700 Thlr stellen
Dabei ist angenommen daß vie 143 Meter lange Canal
strecke auf dem Steg in 12 Zoll weiten diejenige in der
Langengasse von 134 Me er ränge in 9 Zoll weiten Thon
röhren hergestellt werve

Die von vem Magistrate unter den dabei intereisirren
Hausbesitzern veranstalie e Z ichnung freiwilliger Beiträge
zu den Canalbaukosten hat den gehegien Erw rmng n l icht
entsprochen indem im Ganzen nur der Betrag von 352
Thlr gezeichnet und durch Reverse sicher e,leat ist so da
noch seitens der Staor 1347 Tylr 15 Sgr aufzudringen
bleib n

Wenn auch die gezeichneien Beiträge zu den aofzu
wendenden Baukosten in tein m Vervältnisse nch n so er
achtet in Rücksicht auf die sumpfige Ä schaffenheii des Uruer
grundes jener Siraßenlhe le sowie in Berücksichtigung der
Ueb lstände d s in der UungenMse voruanvenen Cunals
die Baukommission die Ausführung oes prejcctirlen Cauals
im allgemeinen öffentlichen sanuuren Jnie esse doch drin
gend geboten unv besürworlei selbige

Der Magist at schließt sich dem Beschlusse der Bau
kommission an uno beumra t unter Uebel sendung der Acien
und Zeichnung listen

die Versammlung wolle sich mit der Ausführung des
projectirten TaonrohKanals einverstauoen erklären unv
den durch die freiwilligen Beiträge nicht gedeckten Theil
des Änschla iSbetrageS m Höhe von 13 7 Thlr 15 Sgr
aus dem Dispositionsfonds des diesjährigen Bauetats
welcher z Z noch rot 35V0 Thlr ausweisen be

willigen
Die Versammlung bewilligt 1347 Thlr 15 Sgr aus dem
Dispositionsfonds des diesjährigen Bauetats zur Anlegung
eines Thonröhrenkanals für den Steg und einen Theil der
Langengasse und ersucht bei dieser Gelegenheit den Magi
strat geneigtest dafür Sorge tragen zu wollen daß die Ein
steigeschächte des alten Canal in der Langengasse zweck
mäßiger und sicherer überdeckt werden

3 Der mit Neujahr 1875 eintretende Wegfall der
Mahl und Schlachtesteuer wodurch der Stadt eine wich
tige Einnahmequelle versiegt für welche w e für den Weg
fall noch andrer Einnahmen wie z B aus den Unpflichten
die von Neujahr 1875 ab zur Erhebung kommende Grund
und Miethssteuer allein einen genügende die stetig wach
senden Bedürfnisse de städtischen Haushalts sicher deckenden
Ersatz nicht gewähren wird hat es ucmmgänglich nöthig
erscheinen lassen das bisherige den gegenwärtigen Verhält
Nissen nicht mehr entsprecheadeMnkommensteuer Regulaäv
durch ein vollständig neues zuersetzen Der Mag strat
legt daher den Entwurf eineö neum Mzulativs fürvie Er
hebung der Gemeinde LinkommMeue mit dem Antrag vor
dazu die verfassungsmäßige Zustimmung zu ertheilen

Die Versammlung ertheilt dem Einkommensteuer Re
gulative mit den von ver Kommission vorgeschlagenen von
dem Magistrate acceptirten AmmendementS ihre verfassungs

mäßige Zustimmung
Die übrigen Gegenstände der Verhandlung wurden

vertagt
Hierauf geschlossene Sitzung

Schwnrgerichtshos in Halle
27 November

Vorsitzender und Gerichtsschreiber wie bisher Als
Beisitzer fungirten die KreisgerichtSräthe Freund Dr
Thümmel Sernau Kreisrichter Häßler Die Staats
Anwaltschaft war durch den StaatS Anwalt Starke ver
treten

Als Geschworene waren ausgeloost Herzfeld Justiz
rath hier Eberhardt Kaufmann in Eisleber, Richter
Fabrikbesitzer in Wettin Mense Major a D hier Frit ch
Kaufmann hier Klöpzig Mübl nbesitzer in Laadsberg
Brandt Schulze in Schwer Conrad Maurermeister
in Zörbig Dr Delius General Sekretair hier Gaul
Gutsbesitzer in Teutschenthal v Madai Oberstlieutenant
a D hier Wessel Fabrikdirector hier

Nach Ausloosung des heutigen Schwurgerichts wendete
sich der Vorsitzende mit Rücksicht darauf daß die nicht auS
geloosten Geschworenen zum Zwecke der Heimrei e den Saal
verlassen wollten an sämmtliche Mitglieder des Geschwore
nen Collegiums um ihn seine Anerkennung bezüglich ihrer
wirksamen Mithülfe bei der abgelaufenen Schwurgerichts
Periode auszudrücken

Demnächst erschien auf der Anklagebank der Tagelöhner

Eduard Nieme aus Petersberg ein bereits 3 Mal wegen
Diebstahls zuletzt mit zwei Jahren Zuchthaus bestrafter
Mensch unter der Anklage des schweren Diebstahls Nach
dem er bis zum letzten Augenblicke die Thäterschaft geleug

net hatte er schließlich seinem V rtheidiger App Gerichts
Referendar Knochenhauer gegenüber sich zur Ablegung eines
offenen Geständnisses vcrftanden so daß die zahlreich gela
denen Zeugen noch abbestellt und heute ohne Geschworenen
verhandelt werden konnte

Er hatte am 4 October d Js gesehen daß der Bäcker
meister Kar bäum zu Krosigk bevor er sich Abends zur
Erudtefestfeier nach Kalleumark begab seine Baarschast auö
dem gewöhnlichen Aufbiwahrungeorte wegnahm und in ein
Tuch gewickelt unter eine Treppe verbarg Nieme wartete
sein Weggehen ab stieg durch ein Fenster ein und eignete
sich das Geld etwa 85 Thaler au Durch auffällige
Ausgaben lenkte er den Verdacht der That auf sich und
legte heute ein Geständniß mit dem Bemerken ab daß er
die Tvat aus Noth begangen Der noch nicht verausgab
Nest von 75 Thalern soll wie er dem Staats Anwalt mit
theilte in seiner Wohnung auf dem Kl iderschranke noch
vorhanden sein eine Behauptung deren Richtigkeit wahr
scheinlich erst noch festgestellt wird

Er wurde da das Vorhandensein mildernder Um
stände von keiner Seite in Anspruch genommen war ohne
Geschworenen zu 2 Jahren Zuchthaus und 2 Jahren Ehr
verlust v rurtheilt auch die ZulässiMt der Stellung unter
Polizeiaufsicht ausgesprochen

Weniger zugänglich für die Vorhaltungen des Staats
an oalts zur Abtegung eines offenen Geständnisses zeigte
sich der in Laucha gebürtige Dieustknecht Ernst Wilhelm
Jutius Remhotd Leibnitz ein Mensch von 34 Jahren wel
cher bereits 4 Mal wegen DiebstahlS und darunter 3 Mal
wegen schweren Oiebstahls bestraft worden ist Seine letzte
Bestrafung 2 Jahr Zuchthaus erlitt er weil er zu
Passendorf aus der oberen Etage des Herzberg fchen Gast
hose unter Benutzung einer Leiter zum Einsteigen ver
schiedene Gegenstände gestohlen hatte und später noch ein Mal

auf demselben Äege betroffen beim Einsteigen rückwärts
herabgestürzt worden war In naiver Weise hatte er die
sen Versuch durch die Avsicht die früher gestohlenen Sachen
wiederum an Ort und Stelle zurückzubringen zu motiviren
gesucht

Nachdem er sich in seiner Heimath der Polizeiaufsicht
entzogen taugte er etwa im Juni d Js zu Diemitz als
Knecht auf seit dieser Zeit wurden in Diemitz eine Menge
Diebstähle verübt Fast bei jedem derselben war er mittelst
einer Leiter in das obere Stockwerk eingestiegen in mehreren
Fällen sogar der Versuch gemacht worden die Spuren des
Diebstahls durch eine Brandstiftung zu verdecken Brennender
Schwamm glimmende Löcher heruntergebrannte Stearin
kerzen und abgebrannte Streichzüadhölzer wurden mehrfach
in den Betten gefunden glücklicherweise rechtzeitig so daß
größere Unglücksfälle nicht zu beklagen gewesen sind Längere

Zeit hindurch blieb der Thäter unernmtelt bis sich endlich
durch Zufall der Verdacht aus den Angeklagien lenkte
welcher bei Nachtzeit im Garten seines Dienstherrn Kirsten
beim Zuwerfen eines Kalkloches betroffen wurde In diesem
Kalkloche fand man am andern Morgen ein mit I L 23
bezeichnetes Hemd wodurch erst der Oeconom Berndt Kennt
niß von einem gegen ihn verübten Diebstahl erhielt Außer
diesem Hem wurden gleichzeitig vermißt ein Puar Hosen
ein Winterüberzieher ein Tuchrock 2 Münnshemden 1
Betttuch 1 seidems Halsluch Handschuhe zc Von diesen
Sachen fand sich ein Theil im Besitze des Angeklagten
vor außerdem auch noch verschiedene Sachcn welche eben
falls im Sepiember d I dem Oeconomen Herold gestohlen
waren Der Rest lag in einer Weidenanpflanzung uno
zwar mußte das betreffende Packet nach Ansicht des Schulzen
Zschaege erst an demselben Morgen dorthin gelegt worden
sein Bei dem Heroldschen Dievstahle fand man in den
zurückgelassenen Betten ein heruntergebranntes Stearinlicht
und an mehreren anderen Stellen frische Braadlöcher außer
dem ein Bett mit Urin verunreinigt

Mit Bezug hierauf wurde festgestellt daß einem be
kannten Diebesaberglauben folgend nach Verübung des
Diebstahls bei Herzberg in Passendorf Leibnitz an dem That
orte eb nsalls seine Nochdurft verrichtet hat

Der Verdacht gegen ihn wurde noch verstärkt daß er
einräumen mußte dem Oeconomen Oehmisch im Juni 1
Deckbett t Kopfkissen mit Ueberzug und dem Oeconomen
Schurig im September 1 Hemd und 1 Stück Hosenzeug
letzteres mittels Einsteigens gestohlen zu haben

Der StaatS Anwalt recapitulirte in seinem Vortrage
die thatsächlichen Ermittelungen und beantragte das Schuldig
wegen zweier schwerer Diebstähle Seitens des Vertheidigers
App Ger R ferendar Heife wurde der Beweis bemängelt

und zur Herbeiführung einer festen Ueberzeugung nicht für
ausreichend erachtet Das Verbiet der Geschworenen schloß
sich dem Antrage des Staats Anwalts an worauf die Ver
urtheilung des Leibnitz wegen eines einfachen und drei
schwerer Diebstähle zu 5 Jahren Zuchthaus gleich langem
Ehrverlust und Stellung unter Polizeiaufsicht erfolgte

Sprechsaal
Die betheiligten Bewohner der Rathhausgasse unter

breiten dem hochlöbl Magistrat oder der Polizei Verwaltung
hierdurch den Wunsch das Baugerüste welches seit vielen
Monaten wegen des Ueberbaues vom Rathhause nach dem
Waagegebäude die Passage sehr erschwert hat baldigst fort

schaffen zu lassen nachdem dieser Bau augenscheinlich schon fer
tig ist ES ist bei dem jetzt weit lebhafter gewordenen Verkehr
in unserer Straße nicht nur sehr wünfchousweith diesen Uebel
stand an der leider schon so engen Stelle baldigst zu besei
tigen sondern das auch bei de a nahe bevorstehenden Christ
markt und den öfter dmchpassirenden Militair Colonnen
nach und von der Caserne als Nothwendigkeit wohl geboten

Floitst mi darut Vogel Bülow
Ein Vög lche mit dem Pfiff Huiohuioh Huiohuioh

wird im Obotritenlande allgemein VogelBülow genannt
Darüber cnrsirt folgende Anecdote

Ein alter mecklenburgischer Förster von echtem Schrot

und Korn war g wodnt wenn die alljährliche Revision
kam seinen Oberforstmeister mit dem Besten zu bewirthen
was Keller boten wobei die Geschäfte während und nach
dem Früh mck geordnet wurden

Da stirbt der alte Oberforstmeister und an seine
Stelle tritt ein noch jugendlicher Herr v Bülow Der
fängt sein Amt mit Revisionen an Eines Tages erhält
mein aller Förster eine amtliche Verfügung sich an einem
der nächsten Tag zu einer bestimmten Stunde beim so
und sovielsten Jagen zur Revision einzufinden Der Alte
dreht das Schreib n hin und her findet darin gar nichts
von wegen des F ühstücks legt s in den Schrank Holt S
wieder vor giebi s der Försterin zu lesen damit sie sagen
möge wk S der neue Herr Oberforstmeister mit dem Früh
stück halten wolle und endlich stimmen Beide überein das
Frühstück schon vor der Zeit bereit zu halten Der Tag
der Revision kommt Viertelstunde auf Viertelstunde ver
rinnt auch die festgesetzte Stunde ist schon vorüber DaS
Frühstück steht unberührt da denn noch immer läßt der
neue Herr Oberforstmeister auf sich warten Da sprengt
in vollem Galopp ein Reiter heran und Gott sei Dank
da ist er rufen wie aus Einem Munde der Förster und
die Försterin Doch statt des Willkommens erschallt ein
schrille

Wo ist der Förster
Hier gnädiger Herr V

Habe ich Ihnen nicht befohlen um die und die
Stunde da und da zu sein

Ja gnädigster Herr das Frühstück
Was Frühstück

Ja ich dachte
Herr wie können Sie denken machen Sie daß Sie

mitkommen ich will das Revier besehen
Der Förster steigt zu Pferde nnd trabt mit dem ge

strengen Herrn von dannen
Sie reiten nach dem Wald Kaum im Walde fängt

der Oberforftmeister an zu schimpfen über lodderige und
liederliche Wirthschaft Hier ist ihm die Schonung zu dick
dort zu dünn

Alle Rechtfertigungen die der Alte versucht fruchten
nichts doch sieht der bald ein daß sein Vorgesetzter vom
gorstivesm gar kein Verständniß hat Als dieser aber
inmer weiter geht und schließlich sogar anfängt den
Alten pe sönlich herunterzuhunzen läuft diesem die Galle
über er hält sein Pferd an rückt die Mütze zurecht spitzt
den Mund und

Huiohuioh Huiohuioh floitst mi darut Vogel Bülow
pfeift und spracht er dreht sein Pferd herum läßt seinen
Obersorsimeister stehen und reitet nich Hause Die För
sterin sieht das verdrießliche Gesicht ihres Mannes und
fragt ihn

Vatting was is passirt Du siehst ja so ver
stört ut,

Ja Mutting unser mg Oberforstmeister hätt mi
ärgert He versteiht nix von de Sach nn hätt mi be
leidigt nn r izt bet ick en stahn let und em segt huiohuioh
huiohuioh floitst mi darut Vogel Bülow und bin nach
Hus reden

Da schlägt die Försterin die Hände über dem Kopf
zusammen

Vatting Vatting das is unser Unglück du kommst
von Amt un Würden Es gift noch eene Hülp du mußt
to unsern Jochen nach Schwerin De ist Eastellan bi
unsern gnädigen Großherzog Friedrich Franz de kann un
müt uns helpen

Gesagt gethan Der Förster fährt nach Schwerin
zum Schwager Joche erzählt ihm die Geschichte und bittet
ihm eine Audienz beim Großherzog auszuwirken Dies
geschieht und der inzwischen verstorbene alte Großherzog
begrüßt den Förster als gleichaltrigen vieljährigen Bekann
ten aufs Freundlichste

Nun mein lieber Förster was bringen Sie mir
denn Gutes

Ja dat is eene ärgerliche Sach so und so geht s
mir und trägt seine Angelegenheit haarklein vor Der
Großherzog schüttelte sich vor Lachen und läßt sich Pfiff
und Worte wiederholt vormachen Währenddem kommt
Herr von Bülow eiligen Schrittes über den Schloßhof
Der Großherzog sieht ihn reibt sich vor Vergnügen die
Hände und läßt den Förster in ein Nebenzimmer abtreten
Herr von Bülow angemeldet schnellt herein mit offenem
Munde und verstummt Denn entgegen pfeift s ihm
Huiohuioh huiohuioh floitst mi darut Vogel Bülow
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Für die Oberforstmeisterei mein werther Herr v Bülow
qualiftciren Sie sich nicht Sie sind im Stande und treiben
mir alle meine Förster zum Lande hinaus Werd Sie
statt dessen mein Staatsfecretär für die auswärtigen
Angelegenheiten Franks Ztg

Vermischtes
Aus Bern wird gemeldet Ein großes Unglück

hat sich letzten Donnerstag auf dem großen St Bernhard
zugetragen Mit Anbruch des Tages hatten zwölf auf der
Heimreise begriffene italienische Arbeiter den Ort St Pierre
verlassen um je nach Umständen den Berg zu übersteigen
oder die Nacht im Hospiz zuzubringen Der Himmel war
bedeckt eS stürmte und schneite fortwährend Als sie die
Hälfte des Weges zurückgelegt trafen sie auf zwei Mönche
und einen Diener des Klosters welche begleitet von einem
großen Hunde getreu ihrer Ordensregel hilfsbedürftige
Reisende aufsuchten In diesem Augenblick verdoppelte sich
der Schneefturm plötzlich bildete sich eine Eis Trombe eine
sogenannte Veura wrlche den frisch gefallenen Schnee an
sich reißend die Reisenden gänzlich verhüllte Die erste
Colonne welche aus fünf Arbeitern den zwei Mönchen
dem Klosterknecht und dem Hunde bestand wurde ohne daß
eine Lawine gefallen mehrere Meter tief unter Schnee und
Eis begraben Auch die folgenden andern sieben Arbeiter
wurden verschüttet konnten sich jedoch mehr oder weniger
verletzt frei machen und nach St Pierre zurückkehren nach
dem sie sich von der Nutzlosigkeit eines jeden Versuches
die Reisegefährten zu fetten überzeugt hatten Von der
ersten Colonne konnte nur einer der Mönche ein noch jun
ger Mann Kanonikus Kontat von Sembracher sich aus
dem eisigen Grabe herausarbeiten und bis zur nächsten
Kabine schleppen wo iha die Klosterbrüder herbeigerufen
von dem treuen Hunde welcher obgleich schwer verwundet
sich ebenfalls gerettet nach 27 Stunden auffanden aber
leider zu spät Nach einer halben Stunde war auch dieser
Unglückliche eine Leiche Seit dem J Hre 1816 ist was
die Zahl der Opfer betrifft auf dem St Bernhard k in
ähnliches Unglück vorgekommen

Von dem Schneefall der letzten Tage hat auch daS
bündner Dorf La Fien sehr gelitten Dasselbe war zehn
Tage von der übrigen Welt vollständig abgeschnitten Auch
wurde dort der aus 5 Wohnhäusern 5 Alphüiten und etwa
40 Ställen bestehende sogenannte Hos heimgesucht Ein
Haus 3 Alphüten nd etwa 25 Ställe wurden gänzlich zer
stört Diese Gcbäulichkeilen wurden theils streckenweit in

Trümmern fortgetragen theils sind sie spurlos verschwun
den In drei der zerstörten Ställe war Vieh neun Kühe
sind getödtet Wie dies alles gekommen darüber ist man
noch nicht recht klar Eine Lawine soll nicht die Ursache
dieser Verheerung gewesen sein muthmaßlich ein Wirbel
wind Einige sprechen sogar von einem Erdbeben

Die Daily News welche gewöhnlich in einem
Riesenbogen ö sechs Spalten per Seite erscheint erschien
letzten Sonnabend in erschrecklichen Dimensionen nämlich
in einem noch riesigeren Bogen a acht Spalten die Seite
Heute complimentirt sich die Zeitung die in der That sehr
ftroße Anstrengungen macht selbst zu ihrem fonrabend
lichen Umfang und schreibt daß jene Ausgabe soweit ihr
bekannt in Breite Länge und Inhalt das größte Blatt
gewesen ist welches noch je ohne Beilage ausgegeben wor
den ist Die Sonnabendnummer enthielt nämlich mehr
Gedrucktes als zwei gewöhnliche Romanbände Zum Duck
der vierundsechezig Spalten waren 1,V44,0VV Stückchen
Metall nöthig gewesen das Papier war auf Cylinder ge
rollt von denen einer vierundeinehalbe Meile mit Papier
hätte bedecken können Jedes Exemplar kam auf beiden
Seiten gedruckt und schon geschnitten heraus und die ganze
Auflage wurde mit 5 Waltermaschinen gedruckt und zwar
s 5V,UVV Exemplare per Stunde

London 3V Novbr Ein heftiger Sturm tobte den
ganzen Sonntag über die britischen Inseln und richtete
namentlich an den schottischen Küsten viel Schaden an
Ausführliche Berichte liegen noch nicht vor doch weiß man
daß eS leider nicht ohne Verlust an Menschenleben abge
laufen ist

In Belgien hat man beschlossen Eisenbahnfahr
karten ohne Datum und auf unbestimmte Zeit giltig einzu
führen Als Probestrecke ist hierfür die Linie zwischen Ant
werpen und Brüssel bestimmt Vom 1 Januar k I wer
den Coupons ä 2V Stück für alle drei Wagenklassen ver
kauft auch Tour und Retourbillets und der Besitzer eines
solchen hat nichts anderes zu thun als sich vor der jewei
ligen Reise denselben vom Saalwärter mit dem Datum
stempel versehen zu lassen Bewährt sich diese Maßregel
wird sie boffentlich nicht nur von ganz Belgien sondern
auch vom Auslande angenommen

Vor einigen Tagen hat in Prag ein Soldat vom
22 Jäger Bataillon in einem Garten in Folge einer Wette
von dem Kopfe eines dressirten Jagdhundes drei Mal nach
einander einen kleinen Apfel aus der Enfernung von 1VV
Sch itten mit einer Kugel heruntergeschossen

Hallesche Produkten Börse vom 3 December
Getreidegewicht netto Preise mit Ausschluß der Courtage

Weizen 10W Kilo bei starken Ofsertm wenig Käufer Preise schwer
behauptet 60 7l Thlr bez

Roggeu 1000 Kilo bei matter Stimmung inländischer 60 63
Thlr bez

Gerste 1000 Kilo unverändert Landgerste 62 64 Thlr bez Chev
66 67 Thlr bez

Gerst nmah 50 Kilo unverändert ruhig g Thlr gefordert 5 Thlr
zu machen

Hafer 1vt 0 Kilo in feinen Sorten fest nach Qualität 66 72
Thlr bez

HWemriicht WM Kjl knapp und hochgehalten
Kümmel 50 Kilo in feinen Sorten fest 12 12 Thlr bez
Wicken 1 XX Kilo ohne Handel
M 100 Kilo unverändert 55 56 Thlr bez
Lupinen 1000 Kilo fest gelbe 58 Thlr bez

meu 1000 Kilo Raps in Posten 90 Thlr bez
Stärke 50 Kilo wie zuletzt 8 8 Thlr iucl bez hochfeine höher

gehalten

Ep r u 10 00 Liter dSt loco niedriger Kartoffel 19 Thlr
bez Rüben 18V Thlr bez

Nüb i t,0 Krli unverändert
Prima SolarN 50 r o still
Petroleum deutsches 50 K w do
Aobzucker 50 Kilo unverändert
Rübensyrup 50 Kilo ohne Notiz
Riidenmelalle 50 Kilo 40 Sgr bez
Pflaumen 50 Kilo ohne Offerten
Kirschen 50 Kilo do
Kartofieln 1000 Kilo Speise 20 21 Thlr bez Brenn 15 Thlr

gesucht

Oelkuchei 50 Kilo loco hiesige fest 3 Thlr bez
Futtermehl 50 Kilo 3 3V Thlr bez
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Bekanntmachung
Am 1 Januar 1875 werden im Reichspostgebiete neue in der Reichsmarkwährung

lautende Postwerthzeichen eingeführt und zwar Freimarken zu 3 5 10 2V 25 und 50
Pfennigen R M Franco Couverts zu 10 Pf in kleinem und großem Format gestempelte
Postkarten einfache und mit Rückantwort je zu 5 Pf und gestempelte Streifbänder zu
3 Pf, diese letztere Sorte nur bei bestimmten größeren Postanstalten Die Freimarken und
gestempelten Postkarten werden zum Nennwerthe die Franco Couverts mit einem Aufschlage
von 1 Pf R M pro Stück und die gestempelten Streifbänder in Partien von 100 Stück
zum Preise von 3 Mark 35 Pf verkauft

Der Verkauf dieser neuen Postwerthzeichen beginnt bei den Postanstalten am 10 De
cember jedoch mit der Maßgabe daß in den Bezirken der Thalerwährung die neuen Frei
marken zu 5 10 20 25 und 50 Pf sowie die neuen Franco Couverts und Postkarten
erst dann abgegeben werden wenn die vorhandenen Vorräthe der g nau entsprechenden
bisherigen Sorten zu 1 2 2 V und 5 Sgr bei den betreffenden Postanstalten aus
verkauft sind

Die bisherigen Postwerthzeichen zu 1 2 3 7 9 und 18 Kreuzern diejenigen zu
i und Vs Sgr und die Hamburger Stadtpostmarken zu V Schilling sind vom 1 Januar
1875 ab zur Fravkirung ungültig Sie können in der Zeit vom 1 Januar bis 15 Fe
bruar k I bei den Postanstalten gegen neue Marken u s w in gleichem Gesammtwerth
umgetauscht werden Eine Einlösung gegen Baar findet nicht statt Die Festsetzung eines
Termins zur Außercourssetzung und Erlösung der bisherigen Postwerthzeichen zu I 2
2 /z und 5 Sgr bleibt vorbehalten einstweilen können dieselben auch im neuen Jahre zur
Frankirung gültig verwendet werden

Die Postanweisungen müssen vom 1 Januar 1875 ab sämmtlich auf Mark
und Pfennige Reichsmünze lauten zu welchem Zwecke bei den Postanstallen neue
Formulare mit entsprechendem Vordrucke verkauft werden Postanweisungeformulare auf
welchen der Vordruck für die Geldsumme in Thaler Silbergroschen und Pfennigen oder in
Gulden und Kreuzern S W lautet dürfen nach dem 31 December cr nicht mehr ver
wendet werden

Berlin den 27 November 1874
Kaiserliches General Postamt

Wohnungs Vermiethung
Die bisher von Herrn Pastor emsr

Schönleben in dem früher Erfurt schen
Hause Merseburger Chaussee 3 bewchnte
Bel Etage ist vom 1 April 1875 ab ander
weitig zu vermiethen Näheres bei

F Zimmermann H Co
Ein Logis bestehend aus 3 St K K u

Zubehör ist per I April 1875 zu beziehen
Karlsstraße 4

Hedwigsstraße 5 ist die herrschaftlich ein
gerichtete 2te Etage zu vermiethen und zum
1 April auf Wunsch auch früher zu beziehen
Näh eres daselbst parterre

Mauergasse 1 am Waisenhause ist eine
herrsch Wohnung von 7 Pieren Küche nebst
Zubehör zu vermiethen und 1 April 1875
oder früher zu beziehen

Karlsstratze 7
in der Nähe des Gymnasiums sind

schaftliche Wohnungen zu vermiethen
Herr

2 St K K zu Neujahr zu beziehen
Pfännerhöhe 7b

Eine große Wohnung zum 1 April
1875 zu beziehen

Franckensstr 5 D
Königsstratze 25

ist ein Logis von 3 Stuben 2 K nebst Zu
behör zu vermiethen und 1 April 1875 zu
beziehen

Eine freundliche Wohnung 2 Etage an
der Promenade 3 St 3 K Entröe und
Zubehör zu vermiethen und I April zu be
ziehen Näheres Moritzzwinger 1v Part

Wohnungen zu 1V5 12V sind Neu
jähr oder Ostern zu vermiethen

Gülchensgrube 2 Allihns Garten

Bekanntmachung
Es ist wiederholt vorgekommen daß eingetretene Todesfälle den Standesbeamten von

den Leichenwäscherinnen angemeldet worden sind ohne daß sie bei em Eintriite des Todes
zugegen gewesen Wir machen deswegen die Kreis Eingesesfenen darauf aufmerksam duß
dies Verfahren unzulässig und die Standesbeamten verpflichtet find solche Anmeldungen
zurückzuweisen

Zur Anzeige von Todesfällen bei den Standesämtern ist daS Familienhaupt be
ziehungsweise die Wittwe und wenn ein solcher Verpflichteter nicht vorhanden oder an der
Anzeige behindert ist derjenige verpflichtet in dessen Wohnung oder Behausung der Sterbe
fall sich ereignet hat Andere Personen mithin auch d e Leichenwäscherinnen können die
Anzeige nur erstatten wenn sie bei dem Eintritt des Sterbefalles zugegen gewesen find

Die Herren Gemeinde Vorsteher wellen diese Bekanntmachung auf geeignete Weise
zur Kenntniß sämmtlicher Ortseinwohner bringen

Halle a/S den 27 November 1874
Der Kleis A sschutz des Saalkreises

C v Krosigk
Kerzendiebstahl

Am Abend des 19 v Mts ist aus dem
Hausflur ei es Hauses in der Garfüßerstraße
hier eine Kiste mit Apollokerzen 75 Packet
enthaltend gezeichnet A R 6068 und außer
dem die Kreideaufschnft Kegel tragend ge
stohlen worden Ich warne vor dem Erwerbe
und bitte um Anzeige des Thäters

Halle den 1 December 1874
Der Staatsanwalt

Eine Wohnung zu Neujahr zu vermiethen
Mieth tpreiS KV Pfännerhöhe 12

Möbl Zimmer mit Cabinet ist sofort an
1 2 Herren zu vermiethen gr Sandberg 5

Eme möblirte Slube an ein oder zwei
junge Leute sofort zu vermiethen

Steinweg 42

Eine f möbtirte Wohnung ntt Ctavir
zum 1 Januar zu vermiethen

Weidenplan 6o

Möbl Stüvchen verm kl Ulrichsstr 1b II

Ein Logis für 4V zu vermiethen
Sophienstr 6

Eine Tischler Werkstatt ist sofort zu ver
miethen auch sämmtliches Werkzeug mit zu

verkaufen Geiststraße 5V
Eine kl Wohnung an eine einzelne Person

z u vermie then Mitte lwache 1
Eine Wohnung an anstand ruhige Leute

zu vermiethen und Neujahr zu beziehen
Berggasse 2

Eine möbl Stube und Kammer zu verm
Giebichenstein Gosenstr 17

llliöbl Stube mit Bett verm Geiststr 12
Möbl Stube zu verm gr Ulrichsstr 23
Ein freundlich möbl Zimmcr ncbst

Cabinet zu vermiethen Markt 5

Ein großer luftig Trockenboden zu be

nutz en Lindenstraße 7
Wvh ngs Gesuch

Für einen einzelnen anständigen unv soliden
Mkther wird zum 1 April am liebsten in
der Nähe des Bahnhofes eine unmöbl Woh
nung vdn 1 2 Stuben unv eine Kammer
gesucht Ges Offert u H T ia d Sxped

Gesucht eine Wohnung im Preise zu 2V0
bis 25V zum 1 April Adr unter A
G m der Exped d Bl

Gesucht wird zum 1 April 1875 eine
Wohnung in der Nähe der Universität beste
h nd aus 2 Stuben 1 2 Kammern Küche
und Zubehör

Offerten mit Preisangabe nimmt der Haus
mann des Verwaltung Gebäudes entgegen

Eine Wohn 2 St 2 K K n Zubehörs
aus dem Neumarkt von zwei einz Leuten zum
1 April 1875 zu miethen gesucht Adressen
sind abzugeben Geiststraße 9

Ein kinderloser Beamter sucht eine Woh
nung von 4V 5V H womöglich in der
Stadt Adressen bitte man unter Nr 17
in der Exped d Bl niederzulegen

Möbl Stube zu verm Brunnenplatz 2
Freundl möbl Stube nebst Kammer zu

verm gr Ulrichsstr 37 im Cig Geschäft
Möbl Stübchen verm Taubengasse 9 II
Anst Schlafstelle gr Brauhausgasse 1

Anst Schlafstelle Zenkergasse 3
Anst Schlafstelle kl Schlamm 11 part
2 anst Schläfst sof Leipzigers 44 II
Schläfst m Kost Niemeherstr 1v H r
Schläfst m Kost Gchulberg 19 1 Tr

Gesucht von einem Beamten ein zu Ostern
zu beziehendes Logis 2 Stuben Kammer und
Zubehör

Offerten unter A H 5 in der Exped d
Bl niederzulegen

Stube Kammer und Küche werden von
einer einzelnen Dame Ostern zu miethen ge
sucht Näheres bei Herrn Buchhändler Herr
man Barfüßerstr b

Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhaus

Volksküche kl KlanSftrake 5
Freitag Klöße mit Sauerkohl
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